
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Günther Felbinger (fraktionslos)
vom 09.08.2018

Kindertagesbetreuungsangebote in Unterfranken

Ich frage die Staatsregierung:

1. Wie hat sich die Zahl der Kitas unter Trägerschaft der
Wohlfahrtsverbände in den vergangenen drei Jahren
in Unterfranken entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach
Landkreisen bzw. kreisfreien Städten)?

2. Wie hat sich die Zahl der Kitas von kirchlichen Trägern
in Unterfranken in den vergangenen drei Jahren ent-
wickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen bzw.
kreisfreien Städten)?

3. Wie hat sich das Angebot von Kindertagesbetreuung
durch gemeinnützige Vereine oder Elterninitiativen in
den vergangenen drei Jahren in Unterfranken entwi-
ckelt (bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen bzw.
kreisfreien Städten)?

4. Wie hat sich das Angebot durch private Träger in den
vergangenen drei Jahren in Unterfranken entwickelt
(bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen bzw. kreisfrei-
en Städten)?

a) Wie bewertet die Staatsregierung diese Entwicklun-
gen?

b) Welche räumliche Verteilung lässt sich im Trägeran-
gebot innerhalb Unterfrankens erkennen bzw. wie hat
sich diese in den vergangenen drei Jahren entwickelt?

5. Wie hat sich der Anteil von pädagogisch Tätigen mit
Migrationshintergrund in unterfränkischen Kitas in den
vergangenen drei Jahren entwickelt (bitte aufgeschlüs-
selt nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten)?

a) Wie hoch ist der Anteil der pädagogisch Tätigen mit
Migrationshintergrund mit Hochschulabschluss in Un-
terfranken (bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen
bzw. kreisfreien Städten)?

b) Wie hoch ist der Anteil der Erzieherinnen bzw. Erzieher
und Kinderpflegerinnen bzw. Kinderpfleger mit Migra-
tionshintergrund (bitte aufgeschlüsselt nach Landkrei-
sen bzw. kreisfreien Städten und differenziert nach
Abschluss Erzieher/Kinderpfleger)?

6. Aus welchen Ländern kommen pädagogisch Tätige,
die aus dem Ausland für die Arbeit in einer unterfränki-
schen Kindertageseinrichtung angeworben wurden?

a) Welches Qualifizierungsniveau bringen diese mit?
b) Welche berufliche Anerkennung erhalten sie mit die-

sem Qualifizierungsniveau in Unterfranken?

Antwort
des Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales
vom 10.09.2018

1. Wie hat sich die Zahl der Kitas unter Trägerschaft
der Wohlfahrtsverbände in den vergangenen
drei Jahren in Unterfranken entwickelt (bitte auf­
geschlüsselt nach Landkreisen bzw. kreisfreien
Städten)?

Zur Beantwortung wird auf die nachfolgende Tabelle verwie-
sen.

Landkreis/kreisfreie Stadt 2015 2016 2017

Unterfranken 29 29 32

Aschaffenburg 5 5 6

Schweinfurt 4 3 3

Würzburg 7 7 7

LK Aschaffenburg 1 2 2

LK Bad Kissingen 0 0 0

LK Haßberge 1 1 1

LK Kitzingen 1 1 2

LK Main-Spessart 0 0 0

LK Miltenberg 0 0 0

LK Rhön-Grabfeld 0 0 0

LK Schweinfurt 1 1 2

LK Würzburg 9 9 9

2. Wie hat sich die Zahl der Kitas von kirchlichen Trä­
gern in Unterfranken in den vergangenen drei Jah­
ren entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Land­
kreisen bzw. kreisfreien Städten)?

Zur Beantwortung wird auf die nachfolgende Tabelle verwie-
sen.

Landkreis/kreisfreie Stadt 2015 2016 2017

Unterfranken 431 445 450

Aschaffenburg 17 15 17
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Landkreis/kreisfreie Stadt 2015 2016 2017

Schweinfurt 22 23 22

Würzburg 45 46 46

LK Aschaffenburg 37 39 41

LK Bad Kissingen 34 36 36

LK Haßberge 41 42 43

LK Kitzingen 36 38 37

LK Main-Spessart 36 37 37

LK Miltenberg 20 19 19

LK Rhön-Grabfeld 39 41 41

LK Schweinfurt 60 61 62

LK Würzburg 44 48 49

3.		  Wie hat sich das Angebot von Kindertagesbetreu­
ung durch gemeinnützige Vereine oder Elternini­
tiativen in den vergangenen drei Jahren in Un­
terfranken entwickelt (bitte aufgeschlüsselt nach 
Landkreisen bzw. kreisfreien Städten)?

Zur Beantwortung wird auf die nachfolgende Tabelle verwie-
sen.

Landkreis/kreisfreie Stadt 2015 2016 2017

Unterfranken 70 71 73

Aschaffenburg 4 5 5

Schweinfurt 1 1 1

Würzburg 7 7 7

LK Aschaffenburg 5 5 5

LK Bad Kissingen 10 10 11

LK Haßberge 6 6 6

LK Kitzingen 4 4 4

LK Main-Spessart 12 12 13

Landkreis/kreisfreie Stadt 2015 2016 2017

LK Miltenberg 6 6 6

LK Rhön-Grabfeld 6 6 6

LK Schweinfurt 5 6 5

LK Würzburg 4 3 4

4.		  Wie hat sich das Angebot durch private Träger in 
den vergangenen drei Jahren in Unterfranken ent­
wickelt (bitte aufgeschlüsselt nach Landkreisen 
bzw. kreisfreien Städten)?

Zur Beantwortung wird auf die nachfolgende Tabelle verwie-
sen.

Landkreis/kreisfreie Stadt 2015 2016 2017

Unterfranken 3 4 4

Aschaffenburg 0 0 0

Schweinfurt 0 0 0

Würzburg 2 2 2

LK Aschaffenburg 1 1 1

LK Bad Kissingen 0 0 0

LK Haßberge 0 0 0

LK Kitzingen 0 1 1

LK Main-Spessart 0 0 0

LK Miltenberg 0 0 0

LK Rhön-Grabfeld 0 0 0

LK Schweinfurt 0 0 0

LK Würzburg 0 0 0

	 a)	Wie bewertet die Staatsregierung diese Entwick­
lungen?

Die verschiedenen Trägerschaften stehen gleichwertig ne-
beneinander. Maßgeblich ist, dass es den Kommunen ge-
lingt, ein bedarfsdeckendes Angebot bereitzustellen.
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	 b)	Welche räumliche Verteilung lässt sich im Träger­
angebot innerhalb Unterfrankens erkennen bzw. 
wie hat sich diese in den vergangenen drei Jahren 
entwickelt?

Die Verteilung kann der nachfolgenden Tabelle entnommen 
werden.

Tabelle zu Frage 4 b

Die Verteilung des Trägerangebots hat sich in den letzten 
drei Jahren nicht wesentlich verändert.

5.		  Wie hat sich der Anteil von pädagogisch Tätigen 
mit Migrationshintergrund in unterfränkischen Ki­
tas in den vergangenen drei Jahren entwickelt (bit­
te aufgeschlüsselt nach Landkreisen bzw. kreis­
freien Städten)?

	 a)	Wie hoch ist der Anteil der pädagogisch Tätigen 
mit Migrationshintergrund mit Hochschulab­
schluss in Unterfranken (bitte aufgeschlüsselt 
nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten)?

	 b)	Wie hoch ist der Anteil der Erzieherinnen bzw. Er­
zieher und Kinderpflegerinnen bzw. Kinderpfleger 
mit Migrationshintergrund (bitte aufgeschlüsselt 
nach Landkreisen bzw. kreisfreien Städten und 
differenziert nach Abschluss Erzieher/Kinderpfle­
ger)?

Der Staatsregierung liegen keine Angaben zum Anteil von 
pädagogisch Tätigen mit Migrationshintergrund vor.

6.		 Aus welchen Ländern kommen pädagogisch Tä­
tige, die aus dem Ausland für die Arbeit in einer 
unterfränkischen Kindertageseinrichtung ange­
worben wurden? 

	 a)	Welches Qualifizierungsniveau bringen diese mit?
	 b)	Welche berufliche Anerkennung erhalten sie mit 

diesem Qualifizierungsniveau in Unterfranken?
Der Staatsregierung liegen hierzu keine Erhebungen vor.


